
FUSSBALL

Talente verschlafen
Schlussphase
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die B-Junio-
ren des VfB Annaberg haben am
7. Spieltag der Fußball-Landesliga ei-
ne unglückliche Niederlage kassiert.
Die Gastgeber verloren gegen den fa-
vorisierten FSV Zwickau 1:3. Dabei
brachte Josef Unger die Kreisstädter
noch vor der Pause in Führung. Die
Gäste glichen durch Paul Saalfrank
kurz nach Wiederbeginn aus. Als al-
le mit einem Unentschieden rechne-
ten, drehten die Westsachsen dank
der Tore von Felix Schuster und Ke-
vin Wätzel die Partie. „Ich kann den
Jungs kaum einen Vorwurf machen.
Nur in der Schlussphase haben wir
die Ordnung verloren“, sagte VfB-
Trainer Jens Fuchs. Seine Elf rutscht
so auf einen Abstiegsrang. (rickh)

TISCHTENNIS

Tannenberg muss
in Stollberg passen
STOLLBERG — Eine Überraschung ist
den Männern des TTSV Handwerk
Tannenberg beim Tabellenzweiten
TTV Stollberg in der 2. Tischtennis-
Bezirksliga nicht geglückt. Im Ge-
genteil, mit 2:13 fiel die Niederlage
hoch aus. Zu hoch, meinen Beobach-
ter. Denn die Tannenberger hielten
durchaus gut in den Partien mit. Ein
gewonnenes Doppel von Petr Hasa
und André Brückert sowie ein Sieg
von Heiko Reißmann im Einzel wa-
ren die Punkte-Ausbeute. In drei
weiteren Partien hatten die Gäste
nur knapp das Nachsehen. Tannen-
berg rutscht auf den 8. Platz ab. (tle)

CROSSLAUF

Drei Siege in
Großwaltersdorf
GEYER — Beim Herbstcross in Groß-
waltersdorf haben die Läufer des
SSV Geyer ihre gute Verfassung ge-
zeigt und beim letzten Vergleich vor
dem Winter ein Achtungszeichen
gesetzt. Bei durchwachsenem Wet-
ter holten sie auf Distanzen zwi-
schen 600 Metern und 10 Kilome-
tern durch Maithe Herrmann (AK
11), Isabel Klaus (D 31) und Günter
Klaus (H 61) drei Siege in die Binge-
stadt. Hinzu kamen Bronzeränge
durch Carlos Lang (AK 11) und Mal-
te Klaus (AK 6). (mas)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Abermals
Hunderte Jungen und Mädchen hat
es gestern zum dritten kooperativen
Sportfest des Erzgebirgskreises in
die Annaberg-Buchholzer Silber-
landhalle gezogen. Im Alltag haben
die teilnehmenden Kinder mit und
ohne Behinderung zwar völlig un-
terschiedliche Voraussetzungen. In
der Kreisstadt waren diese jedoch
für einen Tag völlig vergessen.

Denn das Projekt soll den Spröss-
lingen vermitteln, wie sie lernen,

trotz geistiger und körperlicher Un-
terschiede Berührungsängste zu
überwinden. „Sport ist eine einfache
Möglichkeit, Verbindung zu schaf-
fen. Die Schülerinnen und Schüler
lernen sich gegenseitig kennen und
entwickeln ihre sozialen und wert-
orientierten Kompetenzen. Sie er-
fahren, wie Menschen mit ganz un-
terschiedlichen motorischen Fähig-
keiten, differenzierten Lerneinstel-
lungen und ungleichem Leistungs-
vermögen gemeinsam eine Veran-
staltung organisieren und durch-
führen können“, erklärt die Leiterin
der Förderschule Christian Felix
Weiße, Viola Degen. Zwar habe sich
seit der Premiere des Sportfestes am
Ablauf nicht viel geändert. Aber, so
Degen, die Ideen wachsen. „Vor al-
lem im Vorfeld arbeiten die Bil-
dungseinrichtungen bereits intensi-
ver zusammen“, sagt die Mitorgani-
satorin.

Bei den Wettkämpfen traten die
Schüler der verschiedenen Alters-
klassen zunächst in den Einzeldiszi-

plinen gegeneinander an. Sie bewie-
sen ihr Geschick unter anderem
beim Dreierhopp, Korbwurf, Peda-
lo-Lauf oder auch beim Kegeln. Hö-
hepunkt aber waren die Staffelläufe,
bei denen Kinder mit und ohne Be-
hinderung in gemeinsamen Grup-

pen verschiedenen Elemente über-
winden müssen. Degen: „Unser
Grundsatz ist: Wie schaffen wir glei-
che Bedingungen für alle? Das stellt
sowohl eine sportliche als auch eine
gesellschaftliche Herausforderung
dar.“

Das grenzüberschreitende
kooperative Sportfest von
Schülern mit und ohne
Behinderung im Erzge-
birgskreis hat gestern seine
dritte Auflage erlebt. Die
Resonanz spricht für sich.

Kinder lernen, Berührungsängste zu überwinden

VON PATRICK HERRL

Spaß hatten gestern die Kinder beim Behindertensportfest in der Silberland-
halle – etwa Max Höber von der Christian-Felix-Weiße-Schule. FOTO: BERND MÄRZ

KÖNIGSWALDE — Der SV Pöhlatal Kö-
nigswalde bleibt im Nachwuchsbe-
reich der Kegler das Maß der Dinge.
Die Mädchen und Jungen aus dem
Pöhlbachtal sind derzeit kaum be-
zwingbar. Dies haben sie erneut ge-
zeigt, als sie jetzt das dritte Turnier
der Jugend-Kreisliga gewannen.

Die Pöhlataler sind somit auf
dem besten Wege, den Meistertitel
zu verteidigen. Dabei ging es dies-
mal sogar kurios zu: Denn obwohl
Luisa Müller auf den Bahnen 1 und 2

mit 406 Punkten einen Einzelrekord
erspielte, kam sie nicht in die Mann-
schaft des Tages. Dies schafften
durch Michelle Mechsner (421) und
Nico Gabler (414) gleich zwei Aktive
des TSV Geyer, was wiederum nicht
zum Mannschaftssieg reichte. Zwi-
schen die beiden spielte sich der Kö-
nigswalder Paul Schmiedel (418).
Letztlich siegte der SV Pöhlatal Kö-
nigswalde mit 1245 Zählern vor
dem TSV Geyer (1181) und der Spiel-
gemeinschaft Sehmatal (1153). (tj)

Bestwerte reichen nicht
Kegeln, Jugendliga: Kuriositäten beim dritten Turnier

OBERWIESENTHAL — In der Eliteschu-
le des Wintersports in Oberwiesen-
thal lassen sich am Wochenende
wieder Schnäppchen machen. Mit
dem Förderkreis organisiert sie für
Samstag ihren 11. Skiflohmarkt.

Von 9 bis 14 Uhr verwandelt sich
die Schulaula deshalb in einen riesi-
gen Verkaufssaal. In ihm können die
Käufer kramen, um preiswerte Ski,
Skischuhe und andere Wintersport-
geräte zu finden. Zuvor werden alle
Gegenstände auf Kommissionsbasis

angenommen. „Vom Erlös gehen
dann 15 Prozent an den Förderkreis
der Eliteschule und kommen so den
Schülern zu Gute. 85 Prozent des
Preises erhält der vormalige Besitzer
der Gegenstände“, erklärt Schullei-
terin Ute Ebell. (mas)
DER ANKAUF von Wintersportutensilien
erfolgt am 8./9. November 16 bis 19.30 Uhr
sowie am 10. November von 8 bis 11 Uhr im
Foyer der Schule. Das Geld beziehungsweise
nicht verkaufte Sachen können nach der Auk-
tion im Sekretariat abgeholt werden.

Aula wird zum Basar
Wintersport: Schnäppchenjagd in der Eliteschule

HEROLD — Was hatten am Wochen-
ende der HSV und der HSV gemein-
sam? Klar, so wie der Hamburger SV
gegen die Bayern muss sich der He-
rolder SV beim 0:4 gegen Johann-
stadt auch gefühlt haben. Da half al-
les Wettern einiger Einheimischer
in der Pause nichts. Zu überlegen
waren die Gäste, die 1979 und 1980
Vizemeister der DDR waren. Von
diesen Glanzzeiten sind die Frauen
der ehemaligen BSG Aufbau Dres-
den Ost zwar auch weit entfernt, für
die Gegnerinnen aus dem Erzgebir-
ge reichte es aber allemal. Das soll
keine Geringschätzung für die Leis-
tung der Herolderinnen sein, die
sich auf dem glitschigen Rasen auch
bei Tacklings nicht geschont haben.
Den Klassenunterschied hat aber je-
der Zuschauer erkannt.

Das begann in Minute eins, als
ein Knaller von Anne Waldhauer an
die Latte des HSV-Tores klatschte. So
oder so ähnlich ging es weiter, die
Frauen aus der Landeshauptstadt
waren schneller, präziser, schuss-
stärker, passischerer. Hätte nicht
Andrea Neubert einen starken Tag
im Kasten der Herolderinnen er-
wischt, wäre alles schlimmer ge-
kommen. Dennoch: Nach einem
Drittel der Saison darf sich der Auf-
steiger aus dem Erzgebirge über
Rang 4 freuen. „Erst hieß das Ziel
Nichtabstieg, jetzt können wir sogar
auf eine Medaille schielen“, sieht
Kathy Weigel einen klaren Auf-

wärtstrend. „In unserer ersten Lan-
desligasaison haben wir fast nur ver-
loren, in der Bezirksliga nur gewon-
nen. Beides macht keinen Spaß“, er-
gänzt die Mittelfeldspielerin.

Dass ihre Elf Lehrgeld zahlen
muss, steht außer Frage. Sie selbst
war am Sonntag betroffen, da sie fair
agierte. „Der Unparteiische hat ge-
sagt, spiel’ rüber“, so die 26-Jährige
zu ihrem freiwilligen Pass zum Geg-
ner nach einem Schiedsrichterball.
Daraus fiel das 0:2, obwohl die Her-

olderinnen das Leder richtigerweise
hätten behalten müssen.

Egal, weder daran noch an einem
anderen Einzelfehler sind die Mäd-
chen von Trainer Ronny Böhm ge-
scheitert. Gelernt haben sie aller-
dings, dass zwischen Spitzenreiter
und Verfolger mehr Luft ist, als es
zuvor die Plätze 1 und 2 aussagten.
Doch nicht alle sind so dominant
wie Johannstadt. Vier Siege, ein Re-
mis und nur zwei Niederlagen für
den HSV in den ersten sieben Run-

den untermauern dies. Nächsten
Sonntag beim DFC Zwickau wird es
besser, beim Schlusslicht wäre alles
andere auch eine Überraschung.
Denn, so drückt es Kathy Weigel op-
timistisch aus: „Ich würde nunmehr
schon gern um Bronze spielen.“
Herolder SV: Neubert; Rehle, Richter
(46. Schubert), Weigel, I. Haase, Hengst,
Böhm (33. Hunger/46. S. Haase), Heeg
(77. Frenzel), Viete, T. Haase, Loschke
Z: 70; Tore: 0:1 Salzmann (10.), 0:2/0:4 Wald-
hauer (46./66.), 0:3 Heilmann (51.)

Die Fußballerinnen des
Herolder SV sind in der
Landesliga angekommen,
aber längst nicht an der
Sonne. Wie es ganz oben
zugeht, haben ihnen die
Johannstädterinnen
schonungslos aufgezeigt.

Spitzenspiel zeigt: Viel Luft liegt
noch zwischen Plätzen 1 und 2

VON THOMAS SCHMIDT

Ausgetrickst: Frieda Richter merkt in dieser Szene zu spät, dass Christiane Zippack aus Johannstadt (r.) einen Haken
schlägt und sie mit dem Ball umkurvt. Dies ging im Spitzenspiel aber allen Herolderinnen so. FOTO: BRIGITTE STREEK

FRIEDRICHSHAFEN — Daniel Sieber
hat bei seinem ersten Start bei den
German Open Indoor Masters im
Modellautosport mit Verbren-
nungsmotoren am Wochenende ein
Kuriosum erlebt. Der Gelenauer
flitzte mit seinem Velox V8 in Fried-
richshafen unter 100 Startern zwar
schnell um den Kurs und lag im Fi-
nale auf Platz 2 – dann endete der
Endlauf abrupt mit einem Renn-
abbruch.

Mit 80 Sachen unterwegs
Bis zum Finale lief alles glatt. Es soll-
te 30 Minuten dauern, doch soweit
kam es nicht. „Nach rund 24 Minu-
ten rannte ein Crew-Mitglied eines
Schweizers auf die Strecke. Der
Mann wollte das umgekippte Auto
seines Fahrers wieder auf die Räder
stellen. Doch dann knallte ein ande-
rer Wagen frontal auf den Helfer“,
erklärte Sieber zur einschneidenden
Situation. „Das zweieinhalb Kilo-
gramm schwere Auto, das mit einer
Geschwindigkeit von etwa 80 Stun-
denkilometern angeprescht kam,
zertrümmerte dem Mann Schien-
bein und Fuß, sorgte zudem für
mehrere Bänderrisse. Unfassbar“,
schildert Sieber seine Beobachtun-
gen. Der Helfer wurde in die Klinik
gebracht, das Finale abgebrochen.
„Mein tolles Rennen mit einem su-
per Resultat endete leider vorzeitig
durch den schlimmen Unfall. Wich-
tiger ist aber, dass der Kollege aus der
Schweiz schnell wieder auf die Bei-
ne kommt.“

Auto funktioniert gut
„Dass ein Rennen mit Modellwagen
solch eine Verletzung verursacht,
habe ich noch nicht erlebt“, sagte
Sieber nach der Rückkehr. Er war bei
den „German Open Indoor Masters“
unter den Teilnehmern aus fünf Na-
tionen bestens zurechtgekommen.
Für seinen Renner im Maßstab 1:8
hatte er im Training ein sehr gutes
Setup gefunden, sodass er hoff-
nungsfroh in die drei Qualifikati-
onsläufe gehen konnte. Auch dort
passte nahezu alles, der 25-Jährige
preschte mit nur 0,1 Sekunden
Rückstand auf Platz 2, gewann an-
schließend sein Halbfinale und star-
tete im Endlauf als Zweiter – direkt
hinter seinem Markenkollegen und
Vorjahressieger Maximilian Vogl.
Im Finale wechselte sich das Duo bei
der Führung ständig ab, die Boxen-
stopps funktionierten – dann pas-
sierte das Unglück. Sieber lag zu
dem Zeitpunkt auf dem Silberplatz.

Rennstopp:
Mini-Auto
bricht Helfer
Bein und Fuß
Modellsport: Gelenauer
erlebt bei Meisterschaft
ungewöhnlichen Unfall

VON THOMAS SCHMIDT

Philipp Kunz ist im Deutschland-
Cup stark gefahren. Der Radsportler
des RSV Venusberg sammelte in
Stuttgart wertvolle Zähler, lag sogar
einige Zeit an der
Spitze. Später zeig-
te sich jedoch, dass
das vorherige Trai-
ningslager Spuren
hinterlassen hatte.
Am Ende reichte es
für den 15-Jährigen
in einem Klassefeld
zum 7. Rang. Tags darauf hatte er in
Magstadt einen profilierten und mit
zahlreichen Laufpassagen versehe-
nen Kurs zu absolvieren. Da gelang
es Kunz, sich mit Platz 6 sogar noch
steigern und in der Gesamtwertung
auf Rang 9 vorzustoßen. (kfis)

Michael Bleyl hat mit 999 Kegeln
nicht nur eine Schnapszahl auf die
Bahn gelegt, sondern auch einen Re-
kord. „Das ist schon ordentlich“, sag-
te der Kegler, nach-
dem er mit dem
besten Resultat des
Tages den KV Cran-
zahl in der 1. Be-
zirksklasse gegen
Johanngeorgen-
stadt zum überzeu-
genden Sieg ge-
führt hatte. Bleyl lief vor allem in der
zweiten Hälfte zu Höchstform auf
und erzielte dabei 530 Punkte. Noch
nie hat der Bürokaufmann mehr
Zähler erreicht, nachdem er vor 15
Jahren mit dem Kegelsport begon-
nen hat. Seitdem ist der 37-Jährige,
der außerdem mit Kumpels gern
mit dem Fahrrad über die Berge
strampelt, den Cranzahler „Lum-
pen“ immer treu geblieben. (mas)
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241 Kinder haben am 3. grenzüber-
schreitenden kooperativen Sportfest
von Schülern mit und ohne Behinde-
rung im Erzgebirgskreis teilgenom-
men.

Zwölf Schulen aus dem Landkreis so-
wie aus der Tschechischen Republik
haben sich in diesem Jahr an dem
Projekt beteiligt: Förderschule Chris-
tian Felix Weiße Annaberg, Brünlass-
bergschule Aue, Brückenbergschule
Schwarzenberg, Förderzentrum Oels-
nitz, Kurfürst-Johann-Georg-Schule
Johanngeorgenstadt, Johann-Ehren-
fried-Wagner-Schule Marienberg, Ma-
terska und Spezialni Skola Komotau,
Maria-Montessori-Schule Annaberg,
Grundschule Kleinrückerswalde, Be-
rufsschulzentrum Annaberg sowie
das Landkreisgymnasium Annaberg.

50 Lehrer, Erzieher und Eltern
kümmerten sich um die Betreuung
der Teilnehmer.

Kooperatives Sportfest
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